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Offenlegung gemäß Art. 451 Abs. 1 CRR 

 

1. Offenlegung gem. Art. 451 Abs. 1 lit. a - c CRR   

Die Verschuldungsquote der AI Lake (Luxembourg) Holding S.à.r.l. Gruppe wird  zu jedem  Quar-
talsende  auf unkonsolidierter (Addiko Holding), auf subkonsolidierter und konsolidierter Ebene 
berechnet. Als Kapitalmessgröße wird das Kernkapital gemäß Artikel 499 Abs. 1 b CRR verwen-
det. Die Gesamtrisikopositionsmessgröße umfasst alle Risikopositionen, die nach Artikel 113 Ab-
satz 6. behandelt werden dürfen.  

Die dargestellte Tabelle basiert auf der Durchführungsverordnung (EU) 2016/200 der Kommission 
vom 15. Februar 2016. Die Informationen beinhalten die Aufschlüsselung der Gesamtrisikopositi-
onsmessgröße, die gemäß Artikel 429 Absatz 4 CRR ermittelt wird, sowie eine Abstimmung dieser 
Größe mit den einschlägigen in veröffentlichten Abschlüssen offengelegten Angaben. 
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2.  Offenlegung gem. Art. 451 Abs. 1 lit. d CRR  

Das Risiko einer Übermäßigen Verschuldung wird quartalsweise berechnet. Das Monitoring findet 
im Integrated Risk Management statt und wird im Rahmen des regulären Reportings an den Vor-
stand weitergeleitet bzw in den zuständigen Gremien (wie z.B. Group Risk Executive Meeting) 
besprochen. 

 

3. Offenlegung gem. Art. 451 Abs. 1 lit. e CRR 

Folgende Faktoren können für die Veränderung der Leverage Ratio zwischen Dezember 2015 und 
Dezember 2016 genannt werden: 

• Seit Dezember 2016 ist die EBRD Miteigentümer der Finanzholding der AI Lake Gruppe 
und ist somit im Vergleich zur Eigentümerstruktur 2015 nicht mehr als nicht beherrschen-
de Anteile auszuweisen. 

• Geplante Gewinnausschüttung wurde in der Eigenkapitalberechnung für 2016 berücksich-
tigt. 

• Anstieg der immateriellen Vermögenswerte aufgrund der Einführung neuer  E-Banking 
Anwendungen und auf Investitionen i.Z.m mit dem Outsourcing des lokalen Datenverar-
beitungszentrum in Kroatien.  

• Umwandlung von Schweizer Franken-Krediten in erster Linie in Bosnien und Herzegowina, 
wo die Gruppe durch ein verantwortungsvolles freiwiliges Angebot die finanzielle Belas-
tung ihrer privaten Einzelkunden mit noch ausstehenden Schweizer Franken-Krediten lin-
derte. 

• Verringerung des Kunden-Exposures: haupsächlich bedingt durch das Gesetz der Schwei-
zer Franken-Konvertierung in Kroatien aber auch Reduzierung im Segment Public Finance 
sowie frühzeitige Rückzahlungen. 

• In Übereinstimmung mit der Strategie, die Geschäftstätigkeit zu fokussieren, wurde das 
Leasinggeschäft in Slowenien erfolgreich verkauft. 

 

In Summe hat sich das TIER 1 Kapital innerhalb des oben genannten Zeitraumes um EUR 
48.061,97 Tsd. und die Gesamtrisikopositionen um EUR 259.852,91 Tsd. reduziert, wodurch sich 
für Dezember 2016 eine Verschuldungsquote in Höhe von 9,86% (10,15%) ergibt. 

 

 


